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DODATKOWY TEKST DO CZYTANIA Z ĆWICZENIAMI
ROZDZIAŁ 5: AKTIV FÜR DIE UMWELT

1.	 Przeczytaj tekst i znajdź w nim antonimy wyrazów 1–5.
1.	die Kultur ≠  
2.	das Land ≠   
3.	die Dorfbewohner / Bauern ≠  / 
4.	das Fast Food ≠ 
5.	das Stadtleben ≠  

Wir Menschen denken gern in Gegenteilen: Schwarz und Weiß, reich und arm, Natur und Kultur. Der 
zuletzt genannte Gegensatz hat seit je die Denker beschäftigt. Die einen Philosophen sagen, der Mensch ist 
ein Kulturwesen und es gibt keinen Weg, der ihn zurück zur Natur führen könnte. Die anderen suchten und 
fanden unterschiedliche Wege, den Menschen seiner wahren Natur näher zu bringen. Auch heutzutage wird 
uns ein glücklicheres Leben in der Nähe der Natur versprochen: durch die ökologische Landwirtschaft, im 
Gemeinschaftsgarten mitten in der Großstadt oder dank Slow Food statt Fast Food.
Die einen sehen darin die Zukunft der globalisierten Welt, für die anderen ist es nur ein teurer Spaß für 
gelangweilte Stadtbewohner. Tatsache ist: In Westeuropa werden viele Bauernhöfe von Städtern gekauft und 
betrieben.
Einer von ihnen ist Dieter vel Max Moor, ein Fernsehmoderator Schweizer Abstammung. Er ist 1958 in Zürich 
zur Welt gekommen und hat an der dortigen Schauspiel-Akademie studiert. Als seine Fernsehkarriere zu scheitern 
drohte, legte er sich ein neues Image zu und wurde als „Medien-Bauer“ berühmt, wie ihn „Der Spiegel“ ironisch 
bezeichnete.
2003 zog Moor mit seiner Frau nach Hirschfelde in Brandenburg, kaufte einen Bauernhof und wurde Farmer. 
Seine Frau, früher Filmproduzentin, machte eine landwirtschaftliche Lehre. Sie halten Enten, Esel, Pferde, Rinder 
und Wasserbüffel, bauen Obst und Gemüse an, produzieren und verkaufen Biolebensmittel und propagieren 
Bio-Landwirtschaft in den Medien. So weit, so gut. Aber ihr Bio-Bauernhof scheint eher ein Zoo für die Berliner 
Schickies zu sein als ein landwirtschaftlicher Betrieb. Moor in Zeitschriften, Talkshows und sogar Büchern, die 
zu Bestsellern geworden sind. Nicht nur am Wochenende wird Hirschfelde von Touristen und Fernsehteams 
besucht, fotografiert und gefilmt. Die Medien zeigen sich Moor gegenüber immer kritischer und die Nachbarn 
immer verärgerter. Die wenigsten in Hirschfelde wollen zu Statisten in seinem inszenierten Landleben werden.  
Und dennoch: In Wikipedia kann man nachlesen, dass Dieter Moor weitere Schritte zur Veränderung seines 
Images plant. Er möchte in Zukunft Max statt Dieter heißen und die deutsche Staatsbürgerschaft annehmen.  
The Show must go on.

2.	 Zaznacz, które ze zdań 1–6 są zgodne z treścią tekstu, a które nie.
1.	Die Rückkehr zur Natur ist kein neues Phänomen.	 R       F  
2.	Viele Westeuropäer ziehen von der Stadt aufs Land.	 R       F  
3.	Dieter Moor ist ein gebürtiger Schweizer.	 R       F  
4.	Er lebt jetzt in Zürich.	 R       F  
5.	Die Einwohner von Hirschfeld sind stolz auf Dieter Moor.	 R       F  
6.	Dieter Moor möchte seinen Vornamen ändern.	 R       F    
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3.	 Sformułuj krótką (6–8 zdań) wypowiedź na temat „Das Leben auf dem Lande ist keine 
Idylle“.



© Copyright by Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne, Warszawa 20163

AUTOR: Anna Kryczyńska-Pham

Język niemiecki | Fokus | Część 3 | Dodatkowy tekst� Szkoły ponadgimnazjalne

KLUCZ ODPOWIEDZI  
DO ĆWICZEŃ DO DODATKOWEGO TEKSTU DO CZYTANIA
ROZDZIAŁ 5: AKTIV FÜR DIE UMWELT

1.	 die Kultur ≠ die Natur
	 das Land ≠ die Großstadt
	 die Dorfbewohner / Bauern ≠ die Stadtbewohner / 

die Städter

	 das Fast Food ≠ das Slow Food
	 das Stadtleben ≠ das Dorfleben
2	 1. R 2. R 3. R 4. F 5. F 6. R


